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im Garten- und Landschaftsbau 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie haben sich für die Selbständigkeit entschieden, diese kann in Form einer Neu-
gründung, Partnerschaft oder auch als Betriebsübernahme erfolgen. Es ist erforder-
lich, dass Sie Ihre persönlichen und beruflichen Fähigkeiten, Ihre Arbeitskraft, Ihre 
Geschäftsideen und Ihr Kapital konsequent einsetzen und nutzen. Die Chancen und 
Risiken müssen Ihnen dabei bewusst sein.  
 
Die folgenden Hinweise sollen Ihnen dabei helfen, Ihre Entscheidung zu überprüfen. 
 
 
Fachliche Qualifikation im Gartenbau 
 
Meister- oder höhere Ausbildung sowie Erfahrung in Berufspraxis und Führungs-
kompetenz sind aus fachlicher Sicht empfehlenswert, für eine Existenzgründung im 
Gartenbau sowie im Garten- und Landschaftsbau aber nicht vorgeschrieben. Für die 
Anerkennung als Ausbildungsbetrieb durch die Landwirtschaftskammer ist die 
Fachausbildung allerdings erforderlich. 
 

Die Mitgliedschaft in den Fachverbänden und die Berechtigung zur Führung des 
Signums Fachbetrieb im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau setzt eine Meis-
terausbildung oder eine höhere Ausbildung voraus. Nach der §2 und §6 VOB Teil A   
besteht der Grundsatz der Vergabe von Bauleistungen an fachkundige, leistungs-
fähige und zuverlässige Bewerber sowie des Fachkundenachweises. 
 

Ständige Weiterbildung über Fachkurse und Seminare der Landwirtschaftskammern 
wird empfohlen. 
 
Fachschule für Gartenbau, Essen: 
https://www.landwirtschaftskammer.de/gartenbau/fachschule/index.htm 
 
Weiterbildung und Seminare im GaLaBau: 
https://www.landwirtschaftskammer.de/gartenbau/weiterbildung/index.htm 
 
 
Entwicklung einer Geschäftsidee 

Definieren Sie, welche Leistungen des GaLaBau Sie zukünftig anbieten wollen. Orien-
tieren Sie sich dabei an der Zielgruppe Ihrer zukünftigen Kunden, sowie der Konkur-
renzsituation am Markt. Alleinstellungsmerkmale sind hierbei dazu geeignet, um sich 
am Markt zu behaupten.  

Die Wahl Standorts ist hierbei ebenso zu berücksichtigen. Klären Sie, ob es ein-
schränkende Bestimmungen für den zukünftigen Standort gibt, wie beispielsweise 
Bebauungsmöglichkeiten und Wasserschutz. 
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Zur Realisierung Ihrer Geschäftsidee ist ein entsprechendes Team an Mitarbeitern 
bezüglich Anzahl und Qualifikation notwendig, gegebenenfalls auch Geschäftspartner. 
Berücksichtigen Sie die derzeitige Arbeitsmarktlage. 

 
Aufstellung eines Investitionsplanes 
 
Finanzierungsmängel sind die Hauptursache für die hohe Zahl an Insolvenzen. Dafür 
sollte jeder Unternehmensgründer die zukünftig zu leistenden Ausgaben so konkret 
wie möglich auflisten, um somit einen realistischen Kapitalbedarf zu ermitteln. 
 
Der Investitionsbedarf setzt sich zusammen aus den Anschaffungen im Bereich des 
Anlagevermögens (Gebäude, Maschinen, Lizenzen, etc.) sowie des Umlaufvermö-
gens (Warenlager, sonstige Betriebsmittel, etc.). Zusätzlich sind die laufenden Kos-
ten, die bis zur Fertigstellung der ersten Baustelle bzw. Leistung anfallen und die 
Aufwendungen, die zur Gründung Ihrer Existenz erforderlich waren, zu berücksichti-
gen. Entsprechende Formulare zur eigenen Bearbeitung finden sie in der Anlage. 
 
 
Gründungsformalitäten 
 

 
 Anmeldung des Gewerbes beim Ordnungsamt nach § 14 Gewerbeordnung, bzw. 

§ 138 Abgabenordnung (gesetzlich vorgeschrieben) 
 
 Anmeldung bei der Berufsgenossenschaft in Kassel (gesetzlich vorgeschrieben) 
 
 Betriebsnummer für die Krankenkasse bei der Agentur für Arbeit anfordern, wenn 

Arbeitnehmer beschäftigt werden 
 
 Anmeldung von Arbeitnehmern zur Sozialversicherung bei einer Krankenkasse 

(gesetzlich vorgeschrieben) 
 
 Anmeldung bei der Meldestelle für Winterbauumlage und dem Ausbildungsförde-

rungswerk AuGaLa in Bad Honnef (für Garten- und Landschaftsbau) 
 
 Mitteilung der Existenzgründung beim entsprechendem Berufsverband 
 
 Anmeldung beim Ver- und Entsorgungsunternehmen (Strom, Gas, Wasser, Müll) 
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Nachfolgend finden Sie einige Kontakte aufgelistet: 
 

 Landwirtschaftskammer NRW 
Bildungszentrum Gartenbau Essen 

Külshammerweg 18-26 
45149 Essen 
Tel.: 0160/ 8322948 Alexander Horten 
Internet: 
https://www.landwirtschaftskammer.de/gartenbau/beratung/galabau/index.htm 

  
 
 Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Nordrhein-Westfalen e.V. 

Sühlstraße 6 
46117 Oberhausen 
Tel.: 0208/ 84830-0  
Internet: www.galabau-nrw.de 

 
 
Finanzierung 
 
 Hausbank 
 
 Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
Berger Allee 25 
40213 Düsseldorf 
Tel.: 0211/ 61772-0 
Internet: www.wirtschaft.nrw 

 
 KfW – Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Ludwig-Erhard-Platz 1-3 
53179 Bonn 
Tel.: 0228/ 831-0 
Internet: www.kfw.de 

 

 Leitstelle für Gewerbeförderungsmittel des Bundes 
An Lyskirchen 14 
50676 Köln 
Tel.: 02 21/ 36 25 17 
Internet: www.leitstelle.org 

 
 Förderungsgesellschaft des BDS-DGV für die gewerbliche Wirtschaft und  
    freie Berufe 

August-Bier-Str. 18 
53129 Bonn 
Tel.:0228/ 210033 
Internet: www.bds-dgv.de/foerderungsgesellschaft 
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 Landes-/ Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen Handwerks e. V. 
Auf’m Tetelberg 7 
40221 Düsseldorf 
Tel.:0211/ 30108-0 
Internet: www.lgh.nrw 

 
 
Sonstige Beratung  
 

 IHK 
Internet: www.ihk.de 

 
 Alt hilft Jung e. V.  

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senior-Experten 
Kennedyallee 62-70 
53175 Bonn 
Tel.:0228/ 3771097 
Internet: www.althilftjung-nrw.de 

 
 Senior Experten Service (SES) 

Buschstr. 253113 Bonn 
Tel.:0228/ 26090-0 
Internet: www.ses-bonn.de 
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Anlage 
 
 
Auflistung der möglichen Kosten bis zur Existenzgründung 

Aufwandart Summe-einfach 
(Euro) 

Summen-addiert 
(Euro) 

Bemerkung 

Telefon   Recherchen bei Ban-
ken, im Internet 

Verdienstausfall wäh-
rend der Vorbereitung 

  z. B. für unbezahlten 
Urlaub 

Reisekosten   Kapitalbeschaffung, 
Messen, etc. 

Fachliteratur    
Honorare   Unternehmens-, Steu-

erberater, Rechtsanwalt 
Erwerb v. Software, 
Seminare, etc. 

   

Sonstige Kosten   Kopier-, Photokosten  

Gesamtsumme    
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Mögliche Investitionen für die Existenzgründung 

 

Investitionen im Anlagenbereich 
Investitionsart Summe-einfach 

(Euro) 
Summen-addiert 
(Euro) 

Bemerkung 

Grundstückskauf    
Erwerb von Betriebsge-
bäuden 

   

Errichtung von Be-
triebsgebäuden 

   

Umbau von Betriebsge-
bäuden 

   

Errichtung von Lager-
flächen 

   

Notargebühren    
Grundstücke und Ge-
bäude 

   

Erwerb von Fahrzeugen 
(PKW) 

   

Erwerb von Fahrzeugen 
(LKW) 

   

Erwerb von Lieferfahr-
zeugen  

   

Fahrzeuge    
Erwerb von Maschinen 
(Radlader, Kleinbagger, 
etc.) 

   

Erwerb von Maschinen 
(Rüttelplatte, Vibrati-
onsstampfer, Trenn-
schneidegeräte, Ketten-
sägen, etc.) 

   

Erwerb von Spezial-
Geräten  

   

Erwerb von Werkzeug    
Maschinen, Geräte, 
Kleinteile... 

   

Erwerb von Betriebs- 
bzw. Geschäftsausstat-
tung 

   

Erwerb von Büroeinrich-
tung 

   

Erwerb von Bürotechnik 
(u. a. Computer) 

   

Erwerb von Büromateri-
alien (Firmen Briefpa-
pier) 

   

Büroeinrichtung...    
Erwerb von Konzessio-
nen, Lizenzen, Software 

   

Mietkaution    
Werbeschilder (u.a. Ent-
wurf von Firmenlogo, Fir-
menbriefpapier) 

   

Sonstiges...    
Anlauffinanzierung     

Investitionen im Anlagenbereich gesamt   
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Investitionen im Umlaufbereich pro Jahr 

Erwerb von Roh-, Hilfs- 
und Betriebstoffen 

   

Fertige Erzeugnisse 
und Waren 

   

Allgemeine. Betriebs-
mittel 

   

Erwerb von Müllcontai-
nern 

   

Sonstiges...    
Investitionen im Um-
laufbereich gesamt 

   

Investitionen im Anla-
gen- und im Umlauf-
bereich gesamt 
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Auflistung der betrieblichen Aufwendungen pro Jahr 

Fixe Betriebskosten 
Aufwandart Summe-einfach 

(Euro) 
Summen-addiert 
(Euro) 

Bemerkung 

Pacht    
Betriebshaftpflicht    
Wasser-, Müll- und andere Ver- 
und Entsorgungskosten für das 
Betriebsgelände 

   

Versicherungen für Betriebsge-
bäude (Feuer/Explosion; Ein-
bruch/Diebstahl; Rechtsschutz; 
Sturm/Wasser; Betriebsunterbre-
chung; etc.) 

   

Betriebsgebäude ...    
Steuerberater    
Steuerberater    
Unternehmensberater    
Verwaltungskosten (z. B. Porto 
und Telefon) 

   

Versicherungen und Steuern für 
die Firmenfahrzeuge 

   

Ggf. Mietgebühren für Geräte (z. 
B. Container) 

   

Ggf. Gebühren für Entsorgung von 
speziellen Abfällen 

   

Ggf. Gebühren für Werbung    
Sonstiges ...    
Unternehmerlohn    
Steuern auf das Einkommen    
Krankenversicherung (incl. Kran-
kentagegeld) 

   

Rentenversicherung    
Lebensversicherung    
Berufsunfähigkeitsversicherung    
Unternehmerlohn und Versiche-
rungen 

   

Fremdlöhne    
Arbeitgeberanteil zur Renten-, 
Kranken-, Arbeitslosenvers. 

   

Berufsgenossenschaftsbeiträge    
Urlaubs- und Weihnachtsgelder    
Sonstige Beträge    
Löhne und Sozialabgaben f. 
Mitarbeiter 
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Fortsetzung: Auflistung der betrieblichen Aufwendungen pro Jahr 
Aufwandart Summe-einfach 

(Euro) 
Summen-addiert 
(Euro) 

Bemerkung 

Beiträge für Verbände, Kammern, 
etc. 

   

Zinsen    
Kredittilgungen    
Sonstige Beträge    
Abschreibungen    
Fixe Betriebskosten-gesamt    
Variable Betriebskosten    
Büromaterialen    
Werbung    
Entsorgung von Müll    
Beratungskosten (z. B. Unterneh-
mens-, Rechtsberatung) 

   

Fremdleistungen (u. a. Gebühren 
für Landschaftsarchitekt, 
Forsthäcksler) 

   

Sonstiges    
Variable Betriebskosten gesamt    
Fixe und Variable Betriebskos-
ten gesamt 
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Kostenstruktur der privaten Lebensführung 

Aufwandart Summe-einfach 
(Euro) 

Summen-addiert 
(Euro) 

Bemerkung 

Miete    
Heizung, Öl, Gas, Strom    
Wasserversorgung    
Müllabfuhr    
Wohnung    
Essen/Trinken    
Kleidung/Schuhe    
Telefon/ Internet    
Versicherungen (Hausrat, Haft-
pflicht, Rechtsschutz, etc.) 

   

Bücher/Zeitschriften    
Putzfrau    
Sonstiges    
Haushalt/Ernährung    
Privat-PKW   Anschaffungskosten 
Privat-PKW-Nebenkosten   Steuern, Haftpflicht, 

Reparatur, Benzin, etc. 
PKW    
Bücher/Zeitschriften    
Freizeit (u. a. Kino, Gastronomie, 
Sport, Privatfernsehgebühren) 

   

Urlaub/Reisen    
Kindergarten/Musik-Schule (Ge-
bühren) 

   

Rücklagen für Anschaffungen (z. 
B. Wasch-, Spülmaschine) 

   

Allg. Reparaturen/ Ersatz    
Tierkosten (u. a. Tierarzt, Gebüh-
ren) 

   

Rücklagen für Ausfallzeiten bzw. 
Krankheiten (z. B. Zähne) 

   

Unterhaltszahlungen    
Hypotheken/ Kredite    
Zinsen    
Vereinsbeiträge/Spenden    
Sonstiges    

Private Lebens-
haltungskosten gesamt 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


